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Perütjmen batf, ben $itm tn watjrtjaft fünftlerifctje Vatjnen gelenft ju tjaben
unb ber, fo fiel beîannt ift, auf biefeë fitmtunftreformatorifctje beginnen
burctjauê ftolj. tft, wa§ wirb er ju ber gitmjenfur fetneê mifjbergnügten
ßameraben wotjt ju fagen tjaben

®er gefä^itltiSie fBogfatttpf^ilttt. Stuê ßoS Stngeteê melbet ba§
Sailtj", baj3 bie ameritanifdtje Vunbeëregierung ben Verfanb beë Voçtampf»
gtlmeê Sempfetj gegen ©ibbonë unterfuäjen wirb. 2tnttagen wegen Verlegung
ber gtDtfcEjenftaatXicEjen §anbetëbeftimmungen werben folgen. $n 3lmerita
tft in einigen Staaten bie Venufjung beë QfaufifampfeS ju öffentlichen 33oI£§=

Untergattungen berboten unb biefeê Verbot erftrectt ficE) nun aucE) auf $ilme
bonfoldtjen ftämpfen. Sa man ben „gitmberbrectjern" nictjt anberê an§
geÖ fann, fo berfuctjt man e§ eben mit einer ber jatjEofen jwifctjenftaattictien
SRegierungêoerorbnungen. ^nzwifdjen tjat bie Regierung baê Stegatib be§

fjilmë bereitê in 8oê StngeteS befdjlagnatjmt.
.fEiHoaUaffcufdUicftitug 3fn ber Dîactjbarfdfjaft bon 9îero=9)orï unb in

3tew=3)orï fetbft tjaben nictjt weniger al§ 200 ßidfjtfpielttjeater itjre fßforten
gefctjloffen. 30tan fütjrt bie Sftaffenjctjtiejzung auf folgenbe Urfacfjen jurüct :

fanget an wirtlictj guten filmen, bie ba§ fßubtitum auctj im Sommer in§
StEjeater bringen würben, auf ben frütjen Sommer unb bie Sommerzeit".

8l»f beut ^öttfee (©tarnbergerfee) bei Steinebacfj n o bte .Vabaria"
zur 3e*t an bem riefigen gitmwert „§etena" (Ser Untergang Xtvjo arbeitet,
ift in biefen Sagen eine ftattlic^e glotte. bon trojanifdjen unb uriedfjifctjen
Sdjiffen bom Stapel gelaufen. @ë tjanbett fid) bei biefen Sctjtffebauten
nictjt nur um fdfjon bortjanbene unb übertteibete, fonbern auctj um neutjer=
gefteüte gatjrzeuge. Sie Entwürfe ftammen bon bem 9lrci)tteEten fßeter 33o=

ctjelëberg unb Otto VölterS. 2fn biefen Sagen werben bie Vorbereitungen
für ben fttufnatjmetag einer grofjen Seefctjtactjt beenbet.

©olbmarfbercdiiuing bet tfltclieimietns. Ser „Verbanb beutfctjer gttm*
atelierê" teilt mit: „fftadjbem bie öieferanten, mit benen bie Sltetierbefitjer
ju tun tjaben, bie Abgabe ber fDtateriatien, bte für bie Slufredjtertjattung
ber Sttetierê erforbertictj finb, in ©otbmart berechnen, tjat ber Verbanb beut=
fctjer fyilmatelterê V. Verlin, befdjloffen, auctj feinerfeitê bie Xageêmiet*
preife, bie biëtjer auf ©runb einer ©runbzatjt unb eineê fDtultipIiîatorê be=

redjnet würben, in ©otbmart ju ertjeben unb zwar wirb ein Sättel ber
griebenêmietpreife alë ©runbpreië für jebeê einzelne 2ltelier ertjoben. Sie
©olbmartpreife werben in Vaptermart gezahlt, unb z®ar wirb bie ©otbmart
auf ©runb ber SdtjiüingSparität ber Verliner Vörfe berechnet."

!— i 23n'effajlen. eh. ~i
©ttfiöb. Stud) bon anberer ©eife ift fdjon ein tRoman gewünfdjt toorben. Stber fefjen

©te - er nimmt 6od) biet ptaf) ©eg - ober aber er nimmt fein (Snbe. Unb bad ift 31)nen
bod) ft'djertid) aud) nidjf recijf. 3mmer1)in finb ©ir3ijnen für bie Anregung banfbar. 33ief(eid)f
fann fie bo<b früt)cr ober fpäter t>ertoirf(id)t ©erben. ©d würbe und freuen, tjierüber nod)
©eifere Stnfidjfen ju tjören.

ßtlen. 3a, barüber ift fdjon feijr biet gefdjrteben ©orben. ©d gibt aber nur ein ein»
jiged 2Berf, bad id) 3f?nen afd borzügfid? empfetjten fann : Urban ©ab, „©er Jitm, feine
Stiftet, feine Sertin 1921. ©ad ffaffifdje SBerf über bie Stinemafograpfjie

©urt. ©oft, aud) ©te. 0îein, barauf ©ar id) nidjf gefaxt! 3n nädjfter Kummer
antworte id) 3fynen audfüfjrtidjer. $offent(td) ©arten ©ie bid babin mit 3tjrem berwegenen
©djriff
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berühmen darf, den Film in wahrhaft künstlerische Bahnen gelenkt zu haben
und der, so viel bekannt ist, auf dieses filmkunstreformatorische Beginnen
durchaus stolz ist, was wird er zu der Filmzensur seines mißvergnügten
Kameraden wohl zu sagen haben?

Der gefährliche Boxkampf-Film. Aus Los Angeles meldet das .,Film-
Daily", daß die amerikanische Bundesregierung den Versand des Boxkampf-
Filmes Dempsey gegen Gibbons untersuchen wird. Anklagen wegen Verletzung
der zwischenstaatlichen Handelsbestimmungen werden folgen. In Amerika
ist in einigen Staaten die Benutzung des Faustkampfes zu öffentlichen
Volksunterhaltungen verboten und dieses Verbot erstreckt sich nun auch auf Filme
von solchen Kämpfen. Da man den „Filmverbrechern" nicht anders ans
Fell kann, so versucht man eS eben mit einer der zahllosen zwischenstaatlichen
Regierungsverordnungen. Inzwischen hat die Regierung das Negativ des

Films bereits in Los Angeles beschlagnahmt.

Kino-MaffenfchlietzlMg. In der Nachbarschaft von New-Aork und in
New-Hork selbst haben nicht weniger als 200 Lichtspieltheater ihre Pforten
geschlossen. Man führt die Massenschließung auf folgende Ursachen zurück:
Mangel an wirklich guten Filmen, die das Publikum auch im Sommer ins
Theater bringen würden, auf den frühen Sommer und die Sammerzeit".

Auf dem Förtfee (Starnbergersee) bei Steinebach no die Bavaria"
zur Zeit an dem riesigen Filmwerk „Helena" (Der Untergang Trazm arbeitet,
ist in diesen Tagen eine stattliche Flotte, von trojanischen und griechischen
Schiffen vom Stapel gelaufen. Es handelt sich bei diesen Sckpffsbauten
nicht nur um schon vorhandene und überkleidete, sondern auch um
neuhergestellte Fahrzeuge. Die Entwürfe stammen von dem Architekten Peter Bo-
chelsberg und Otto Völkers. In diesen Tagen werden die Vorbereitungen
für den Aufnahmetag einer großen Seeschlacht beendet.

Goldmarkberechnung der Ateliermieten. Der „Verband deutscher
Filmateliers" teilt mit: „Nachdem die Lieferanten, mit denen die Atelierbesitzer
zu tun haben, die Abgabe der Materialien, die für die Aufrechterhaltung
der Ateliers erforderlich sind, in Goldmark berechnen, hat der Verband deutscher

Filmateliers E. V. Berlin, beschlossen, auch seinerseits die Tagesmietpreise,

die bisher auf Grund einer Grundzahl und eines Multiplikators
berechnet wurden, in Goldmark zu erheben und zwar wird ein Drittel der
Friedensmietpreise als Grundpreis für jedes einzelne Atelier erhoben. Die
Goldmarkpreise werden in Papiermark gezahlt, und zwar wird die Goldmark
auf Grund der Schillingsparität der Berliner Börse berechnet."

Lm""" ^ .Briefkasten, im.
Gustav. Auch von anderer Seite ist schon ein Roman gewünscht worden. Aber sehen

Sie - er nimmt doch viel Klah weg - oder aber er nimmt kein Ende, llnd das ist Ihnen
doch sicherlich auch nicht recht. Immerhin sind wir Ihnen für die Anregung dankbar. Vielleicht
kann sie doch früher oder später verwirklicht werden. Es würde uns freuen, hierüber noch
weitere Ansichten zu hören.

Ellen. Ja, darüber ist schon sehr viel geschrieben worden. Es gibt aber nur ein
einziges Werk, das ich Ihnen als vorzüglich empfehlen kann: Urban Gad, „Der Film, seine
Mittel, seine Ziele", Äerlin 4S24. Das klassische Werk über die Kinematographie!

Curt. Gott, auch Sie. Rein, darauf war ich nicht gefaßt! In nächster Rummer
antworte ich Ihnen ausführlicher. Hoffentlich warten Sie bis dahin mit Ihrem verwegenen
Schritt!
-14



3JÎ. 3W. Itlein, Me „3. £." foffef ûberafl 30 (Jfd., reftamieren ©ie affo, wenn mehr
É Oertangf wirb,
m Stört». ffiie nett, bag ©u wieber einmal an mid) benfft. Stber ©eine fragen finb
I, wirftid) ju umfangreid), aid bag id? fie tjicr beantworten fönnfe. ©d)icfe bad porto unb bie

genaue Stbreffe ein unb id) werbe mein mögfidjffed fun, um ©id) gufrieben gu (Mien. ©em
,,gu ©egenbtenften gerne bereif// fet)e id) mit Sreuben entgegen,

il» @iksÎ. Vebaure fef?r, Summer 18 biefed 3al?rganged iff tooftffänbig oergriffen. 2JIit
up Diufje unb itof fonnfe id? mir meine wenigen tRebaffiondesemplare fïdjern. Viefleidjf iff
u,

ed mögtid), aud bem £eferfreid einige Hummern gurücfguerlfatfen, auf jeben Salt benfe id?
bann an ©ie. '

.« ^e'n' nu.r &ie Sifmfabrifen nehmen Hîanuffripfe an unb filmen. ©er Verteilter!Îr Vermittler gwifdjen probugenf unb Sheaferbeftfjer, wad natürlich nidif aud»
Inj fcguegf, bag off alte b.ret 3nfereffen in einer perfon oereinigt finb.
oi fe':.

»Ii :\ : t |

Außerordentliche Gelegenheit!
J: im

i|Autogram m-|
IJ Sammlung ]

Si : 'fori über 70 bekannten und beliebten
:li

I Filmstars
Iii : ist günstig an Interessenten abzugeben.
Ii

^ ^

°
[

- ; Es befinden sich darunter Autogramme von'ttj Henny Porten / Ossi Oswaida / Asia Nielsen / Lotte \
; Neumann / Mia May / Erika Glässner / Aud Egede :

; Nissen / Hedda Vernon / Sascha Gura / Wanda Treu- \
: mann / Hilde Wörner / Hella Moja / Ressel Orla / \

: Carola 1 oclle / Ria Jende / Edith Meiler / Uschi Elleot /
: Maja Tzatschewa / Stella Harf / Fritzi Massary usw. \
: Reinhold Schänzel / Max Landa / Harry Liedtke / Paul \

: Biensfeld / Ernst Deutsch / Emil Jannings / Joe May /
j j Carl Auen / Harry Piel / Albert Paulig / Erich Kaiser-Titz/ :

PaulHeidemann / Friedr. Zelnik /Johannes Riemann usw. \

Interessenten wenden sich unter Chiffre A. G. 187 an den

Verlag „Zappelnde Leinwand", Zürich.
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M. M. Nein, die „Z. ^1." kostet überall ZV Cts., reklamieren Sie also, wenn mehr
à verlangt wird.
m Klörli. Wie nett, daß Du wieder einmal an mich denkst. Aber Deine Fragen sind

>. wirklich zu umfangreich, als daß ich sie hier beantworten könnte. Schicke das Porto und die
- genaue Adresse ein und ich werde mein möglichstes tun, um Dich zufrieden zu stellen. Dem

„zu Gegendiensten gerne bereit" sehe ich mit Freuden entgegen.
>1» Emil. Vedaure sehr, Nummer W dieses Jahrganges ist vollständig vergriffen. Mit

Muhe und Not konnte ich mir meine wenigen Nedaktionsexemplare sichern. Vielleicht ist
î,,

es möglich, aus dem Leserkreis einige Nummern zurückzuerhalten, auf jeden Fall denke ich
r dann an Sie. » /

nur die Filmfabriken nehmen Manuskripte an und filmen. Der Verleiher
A?àglîch der Vermittler zwischen Produzent und Theaterbefi'tzer, was natürlich nicht aus-

lq schließt, daß oft alle d.rei Interessen in einer Person vereinigt sind.
aï M
§ -

i>ìz
^ î

ì
Z

m-!
n 8smm!unZ
z« î üöe/- /A unc/ öe/isö/en

il lÄ Fllns/?F an /nite^e^enàn aö^llFeöen.
1 ^

- ^ öe^nc/en .<?/<.'/, c/ar-anke^ ^ukoAvamnie von
î

/àuê/ / v4s/« /V/e/à'eu / -

: TVeu/uauu / à'« 717«// / ^//^« d/â7;5«e/' / /1«c7 77^e<7a

: TVàen / //ec/c/a / dasc/îa du/'« / 7^/-su- î
î m«uu / ////c/e / //<?//« à/« / d/-/« / î

d«/«/« «e//e / /?/« ^/suc/e / dÂ7/î 7I7e7/e/' / T/sc/u d//e<?/ / -

: à/« 72l«^c/îeu/« / d/e//« //«^/ / />à/ 7^«55«/7/ «SW. î

î T^e/n/r«/«' / 7!7«^r 77«uc/« / //«/'/// 7,7ec7/^e / d««/ î

ì e/e/ / d/'/îs/ 7)euàe/î / / ^/«e 717«^ / -

l Z d«/7 /lue« / 77«^/// d/e/ / d««//iff/ dv/c/i :

- d««// /77e<7/'. ^?e/n//ìl ///«/rannas 7?/«/««/?« î

/nà^essen/en nienr/en an^ >1. d. /F/ an r/en

î
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